
Interessantes in der
Pfarre Penzing St. Jakob

 19. Oktober - 2. November 2025

Mittwoch, 22.10. JOHANNES PAUL II. (Papst)
      14:45 Seniorenclub mit Spielenachmittag im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Montag, 20.10.  JAKOB KERN (Prämonstratenser-Chorherr, am 19.4.1897 in unserer Pfarrkirche getauft)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 24.10.   ANTONIUS MARIA CLARET (Bischof von Santiago in Kuba, Ordensgründer)
    18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 25.10.
 18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 26.10.        30. SONNTAG IM JAHRESKREIS - NATIONALFEIERTAG Evangelium Lk 18,9-14 (C)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Donnerstag, 23.10. JOHANNES CAPESTRANO (Ordenspriester, Wanderprediger in Deutschland und Österreich)
      8:00 Heilige Messe in der Kirche

Dienstag, 21.10.   URSULA und GEFÄHRTINNEN (Märtyrinnen in Köln), KARL AUS DEM HAUSE ÖSTERREICH
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Sonntag, 19.10.    29. SONNTAG IM JAHRESKREIS - WELTMISSIONSSONNTAG Evangelium Lk 18,1-8 (C)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche mit Missio-Sammlung für die Anliegen der Weltkirche
      Jugendaktion mit Verkauf von fair gehandelten Schokopralinen nach den Gottesdiensten
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Der selige Jakob Kern

wurde am 11. April 1897 in der Breitenseer Straße, die damals noch zu unserem
Pfarrgebiet gehörte, geboren und am 19. April in der Penzinger Pfarrkirche getauft.
Nach dem Besuch der Volksschule trat er 1908 in das Knabenseminar der Erzdiözese
Wien in Oberhollabrunn ein. Der Austritt eines Prämonstratensers in Prag, der sich
der Tschechischen Nationalkirche anschloss, bewog Franz Alexander Kern, als Stell-
vertreter in das Prämonstratenser-Chorherrenstift Geras einzutreten, wo er am 18.
Oktober 1920 eingekleidet wurde und den Ordensnamen Jakob erhielt.
1922 wurde er in Wien zum Priester geweiht und begann trotz einer schweren
Kriegsverwundung in Geras und den Stiftspfarren mit der Seelsorge.
Bei einer Operation am 20. Oktober 1924 starb Kern im Allgemeinen Krankenhaus
in Wien. Sein Schrein befindet sich neben dem Portal in der Stiftskirche von Geras.
Am 21. Juni 1998 wurde er von Papst Johannes Paul II. auf dem Wiener Heldenplatz
gemeinsam mit Sr. Restituta Kafka und P. Anton Maria Schwartz seliggesprochen.



Dienstag, 28.10. SIMON UND JUDAS (Apostel)
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Sonntag, 2.11.                      31. SONNTAG IM JAHRESKREIS - ALLERSEELEN Evangelium Joh 11,17-27
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche für die lieben Verstorbenen der letzen zwölf Monate

15:00 Rosenkranz am Pfarrfriedhof Penzing

Montag, 27.10.
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 1.11.                                            ALLERHEILIGEN Evangelium Mt 5,1-12a
    10:00 Heilige Messe in der Kirche   15:00 Gräbersegnung am Pfarrfriedhof Penzing

Freitag, 31.10. WOLFGANG (Bischof von Regensburg)
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand und keine Qual kann sie berühren.
In den Augen der Toren sind sie gestorben, ihr Heimgang gilt als Unglück, ihr Scheiden von uns als Vernichtung;  sie aber sind in Frieden.

In den Augen der Menschen wurden sie gestraft; doch ihre Hoffnung ist voll Unsterblichkeit.
Ein wenig nur werden sie gezüchtigt; doch sie empfangen große Wohltat. Denn Gott hat sie geprüft und fand sie seiner würdig.

Wie Gold im Schmelzofen hat er sie erprobt und sie angenommen als ein vollgültiges Opfer. Beim Endgericht werden sie aufleuchten wie Funken,
die durch ein Stoppelfeld sprühen. Sie werden Völker richten und über Nationen herrschen und der Herr wird ihr König sein in Ewigkeit.

Buch der Weisheit 3,1-8

Mittwoch, 29.10.                     RESTITUTA KAFKA (Ordensfrau, Märtyrin)
      14:45 Seniorenclub mit Geburtstagsjause im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Donnerstag, 30.10.           MONATLICHER GEBETSTAG UM GEISTLICHE BERUFE
  8:00 Heilige Messe in der Kirche

Kirche geöffnet täglich 06:00-22:00 Rochuskapelle geöffnet täglich 08:00-18:00
Beichtgelegenheit vor den Heiligen Messen im Beichtstuhl

Pfarrkanzlei Dienstag-Freitag  8:00-11:30  Einwanggasse 30  1140 Wien
Sprechstunde des Pfarrers  Donnerstag  9:00-11:30  Pfarrhof

Priesternotruf  Telefon 0800 100 252 2
Caritas-Sprechstunde alle zwei Wochen Dienstag  10:00-12:00  Cumberlandstraße 46a

Pfarrhof Einwanggasse 30 Pfarrfriedhof Einwanggasse 55
Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Allerseelen
Schon seit jeher gedachten die Menschen der Verstorbenen, bereits im
zweiten Jahrhundert sind christliche Gebete für sie bekannt. Allerseelen
am 2. November geht auf Abt Odilo von Cluny in Frankreich zurück, der
im Jahr 998 anordnete, dass nach dem Allerheiligentag ein Gedächtnistag
für alle verstorbenen Gläubigen folgen sollte.
Für Christen besteht eine Verbindung mit den Verstorbenen über den Tod
hinaus. In katholischen Kirchen wird für sie gebetet, primär für die armen
Seelen im Fegefeuer. Der heilige Pfarrer von Ars sagte dazu: „Wir müssen
viel für sie beten, damit sie viel für uns beten”.
Die Sorge um die armen Seelen wurde durch die vom Trienter Konzil
bestätigte Auffassung gefördert, dass die Seelen der Verstorbenen, die
vor Gottes Gericht nicht vollständig bestanden haben, vor ihrer Aufnahme
in den Himmel der Reinigung von den leichten Sünden im Fegefeuer
bedürfen. Es geht somit um jene, welche zwar gerettet, aber noch nicht
vollendet sind. Schon seit frühester Zeit hat die Kirche das Andenken an
die Verstorbenen in Ehren gehalten und für sie Fürbitten und
insbesondere das eucharistische Opfer dargebracht, damit sie geläutert
werden und zur beseligenden Gottesschau gelangen können. Die Kirche
empfiehlt auch Almosen, Ablässe und Bußwerke, um ihnen zu helfen.


